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Bayeux, das erste Städtchen,
das von den Alliierten an
der normannischen Küste

erobert wurde
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Die Invasion im wSten
hat begonnen

Rechts: Funkbild vom ersten Tag der In-
vasion, wo 4000 Schiffseinheiten der bri-
tischen und amerikanischen Flotte sich

der normannischen Küste näherten

Unten: Das oberste Hauptquartier der
alliierten Invasions-Armeen: Von links
nach rechts, obere Reihe: General Eisen-
hower, General Montgomery, Luftmarschall
Tedder; untere Reihe: Luftmarschall Brad-
ley, Generalstabschef Walter Bedell Smith

und Admiral Ramsey

Dieses Funkbild zeigt, wie zwischen den Mündungen der Flüsse Orne undll-
die den Landungsbooten entstiegenen Soldaten, die von den Deutschen erridifef^
Hindernisse an der Küste überklettern und sie gleichzeitig als Deckung benülzj^

Cherbourg liegt im äussersten Zipfel der Halbinsel Cotentin und dürfte
als eines der ersten Ziele der jetzigen Kämpfe betrachtet werden.
Cherbourg, in der Hand der Alliierten, wäre ein ausgezeichneter Hafen,
wo selbst die grössten Schiffe direkt landen könnten und die Landung

schwersten Kriegsmaterials möglich wäre

Links: Dieses Bild gibt einen schwachen Begriff von den riesigen
Materiallieferungen der Alliierten an der normannischen Küste. Am
Himmel erkennt man Erkundungsballone, die zur Feindbeobachtung

eingesetzt sind (Ph. P.)

Meldungen, die von einer Geheimgruppe stammen, besagen, dass Hitler
den Oberbefehl über die Anti-Invasionsarmeen übernommen hat. Ihm
zur Seite stehen Generalfeldmarschall Rommel (Mitte), der den Ober-
befehl über den gesamten Atlantikwall führt und Generalfeldmarschali
von Rundstedt (rechts), der die in Frankreich stationierte Südarmee

befehligt

Links: Funkbild vom Riesen-Pendelverkehr an der normannischen Küste.
Auf dem Rückweg werden Verwundete und deutsche Kriegsgefangene,

die in langen Kolonnen bereitstehen, nach England befördert
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